
300 Fragen zum 
Zwergkaninchen

Experten-Tipps 
        aus der Praxis

So wünscht man sich’s: Glücklich und harmonisch soll die 
Beziehung zwischen Mensch und Kaninchen sein. Aber 
macht man im Zusammenleben mit den Zwergen auch alles 
richtig? Was tun, wenn …

i Praktisch: Der handliche Ratgeber beantwortet fundiert all 
Ihre Fragen, die sich im täglichen Umgang mit Ihren Kanin-
chen stellen.

i Übersichtlich: Die Fragen sind alphabetisch nach Stich-
wörtern sortiert. So finden Sie schnell die richtige Antwort 
zu Ihrer Frage.

i Informativ: Praktische Tipps helfen, das Zwergkaninchen 
rundum gesund und fit zu halten.

Kaninchen richtig verstehen

Damit sich Ihre Zwergkaninchen rundum wohlfühlen, brau-
chen sie neben gesundem Futter und guter Pflege auch 
reichlich Beschäftigungsmöglichkeiten und Abwechslung 
in ihrem Kaninchenheim.

Beste Freunde: Zwergkaninchen lieben Gesellschaft. Sie brau-
chen Artgenossen, um gemeinsam zu kuscheln, sich gegen-
seitig zu putzen oder sich miteinander zu beschäftigen. 

Immer in Bewegung: Die kleinen Racker schätzen es, wenn sie 
viel Platz, täglich Auslauf im Zimmer und möglichst noch eine 
Frischluftoase im Garten oder auf dem Balkon haben.

Auf Abenteuerkurs: Immer was zu knabbern, zu entdecken 
und zu spielen – das beugt Langeweile vor und hält Köpfchen 
und Pfoten Ihrer Zwergkaninchen fit.

Sicher und geborgen: Die Zwerge möchten im Zimmer und im 
Außengehege Häuschen, in die sie sich zurückziehen können, 
wenn sie Schutz suchen oder ungestört sein möchten.

Frisch und knackig: Die Tiere brauchen aromatisches Heu, 
verschiedenes Grün- und Saftfutter, täglich frisches Wasser, 
und gesunde Leckerbissen zwischendurch sind auch erlaubt. 

Streicheleinheiten: Kaninchen holen sich die Zuwendung am 
liebsten selbst bei ihrem Menschen ab. Wenn sie Ihnen auf 
den Schoß springen oder sich neben Ihnen auf der Couch 
niederlassen, ist Streichel- und Massagezeit.

Ruhig und leise: Kaninchen sind sehr lärmempfindlich und 
lieben daher die leisen Töne. Türenknallen, Geschrei und 
laute Musik verursachen Stress und lösen Panik aus.

Die besten Wohlfühl-Tipps
Wer mit seinen Zwergkaninchen glücklich werden 
möchte, sollte sich ausgiebig mit dem Wesen dieser 
Tiere, ihren Eigenarten und Verhaltensweisen 
beschäftigen. Dieser kleine Test gibt Auskunft über 
Ihren Wissensstand. Wenn Sie alle Fragen richtig 
beantworten: herzlichen Glückwunsch!

Testen Sie Ihr Wissen 
über Zwergkaninchen

Stimmt es, dass Kaninchen leidenschaft-
lich gern buddeln und graben?

Bleiben die Nagezähne eines Zwergkanin-
chens immer gleich lang?

Leben Kaninchen am liebsten mit Art-
genossen zusammen?

Kann man Zwergkaninchen grundsätzlich 
zur Stubenreinheit erziehen?

Brauchen Kaninchen viel Platz, um sich 
ausreichend bewegen zu können?

Ist Heu für die Verdauung eines Kanin-
chens unverzichtbar?

Lieben Kaninchen große, weite Flächen 
ohne Versteckmöglichkeiten?

Bilden Kaninchen in der Gruppe eine 
Rangordnung aus?

Sind Zwergkaninchen vor allem tagsüber 
besonders aktiv?

Verständigen sich Kaninchen mit eine Art 
Duftsprache untereinander?
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Rassengruppen
Bei der FCI, dem internationalen 

Dachverband der Hundezüchter, 

sind gut 300 Rassen registriert. 

Sie werden in 11 Gruppen einge-

teilt. Im folgenden Kapitel finden 

Sie die Charakteristika dieser 

Gruppen beschrieben.

9

 Zwergkaninchen sind wie eine 

Miniaturausgabe ihrer wilden 

Verwandten, der Wildkaninchen, 

und der großen Hauskaninchen-

rassen. Die »Minis« haben jedoch 

die gleichen Fähigkeiten und 

zeigen auch das gleiche Verhalten. 

Fähigkeiten
und Verhalten
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 18. Geschwindigkeit: Wie schnell kann ein Kaninchen  
 überhaupt laufen?

Das Wildkaninchen erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 
40 km/h. Im Vergleich dazu das schnellste Landsäugetier der 
Welt, der Gepard: Er schafft 120 km/h. Doch das Kaninchen hält 
diese Geschwindigkeit nicht über eine lange Strecke durch. Es ist 
aber in der Regel auch nie weit von seinem Bau entfernt.

19. Graben: Wieso graben Wildkaninchen außerhalb ihres    
 Baus flache Mulden?

Kaninchen haben ein angeborenes Bedürfnis zu graben. Sie gra-
ben nicht nur ihren Bau (→ Seite 15) und buddeln Pflanzen aus, 
sondern auch flache Mulden, die als Ruheplätze außerhalb des 
Baus genutzt werden. Das jedenfalls wurde schon beobachtet. 
Möglicherweise nehmen die Tiere in den flachen Mulden aber 
auch ein Erdbad, um ihr Fell von Parasiten zu befreien. Offenbar 
werden diese Mulden von ranghohen Männchen gern dazu ge-
nutzt, ihre Besitzansprüche anzumelden, denn sie markieren sol-
che Plätze über und über mit Kotbällchen (→ Seite 32). 

20. Haken schlagen: Warum rast unser Momo manchmal  
 wie verrückt durch sein Gehege und schlägt dabei 

auch noch zirkusreife Haken?

Dieses Verhalten konnte ich auch schon bei meinen Zwergen be-
obachten, besonders dann, wenn sie von der Wohnung auf die 
Wiese durften. Mir kam es so vor wie Lebensfreude pur. Aber 
auch von Wohnungskatzen kennt man dieses Verhalten. Sie rasen 
dann wie von der Tarantel gestochen fast senkrecht die Wände 
hinauf. Bei Katzen scheint dieses Verhalten eine Form des Ab-
baus überschüssiger Energie zu sein. Bei Kaninchen kann es sich 
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auch um ein »Fitnesstraining« handeln, denn nur ein gesundes, 
trainiertes Tier hat Aussichten, seinem Verfolger zu entkommen. 

21. Hoppeln: Wodurch kommt das typische Hoppeln des  
 Kaninchens zustande?

Es handelt es sich um einen Bewegungsablauf aus kurzen Sprün-
gen. Mithilfe der durchgestreckten Hinterbeine wird der Körper 
vom Boden weggedrückt und mit den Vorderbeinen, die zuerst 
auf dem Boden aufsetzen, aufgefangen. Die Hinterbeine schwin-
gen dabei nach vorne und setzen vor den Vorderbeinen auf. 
Dann folgt der nächste Sprung. Hoppeln ist eine gemächliche 
Fortbewegungsart, die für ein entspanntes Umfeld spricht. 

22.  Hören: Wie gut können Zwergkaninchen hören und
 Geräusche wahrnehmen?

Zwergkaninchen hören ebenso gut wie ihre wilden Verwandten, 
die Wildkaninchen, oder wie die großen Kaninchenrassen.

 Wildkaninchen am Bau. 
Während sich die beiden 
Jungen ausgiebig putzen, 
bleibt ihre Mutter stets 
wachsam.   

i
 Auf der Flucht! Kaninchen 
sind Kurzsprinter, die eine 
hohe Geschwindigkeit nur 
über eine kurze Distanz 
durchhalten.

i
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 61. Albino-Kaninchen: Was genau versteht man unter  
 dieser Bezeichnung?

Alle weißen Kaninchen mit roten (unpigmentierten) Augen wer-
den unter dem Begriff Albinos zusammengefasst. Albinismus 
(von lat. albus = weiß) nennt man eine angeborene Störung in 
der Biosynthese der Melanine (griechisch mèlan = schwarz) und 
dem daraus resultierenden Mangel an Pigmenten in Haut, Haa-
ren und Augen. Ein typischer Vertreter der Albinos ist bei den 
Zwergkaninchen das Hermelin Rotauge mit reinweißer Fellfarbe 
und farblosen (weißen) Krallen (→ Foto, Seite 66). 
Es gibt aber auch teilalbinotische Zwergkaninchen, wie etwa die 
russenfarbigen Farbenzwerge. Sie haben rote Augen und ein wei-
ßes Fell mit schwarzen, braunen oder blauen Abzeichen an der 
Schnauze, den Ohren, den Läufen und an der Blume sowie dun-
kelbraune Krallen (→ Foto, Seite 66). 

62. Alter beim Kauf: Wie alt sollte ein Zwerg kaninchen  
 beim Kauf mindestens sein?

Erst im Alter von sieben bis acht Wochen sind Zwergkaninchen 
so weit körperlich gereift und im Wesen gefestigt, dass sie eine 
Trennung von Mutter und Ge schwistern und den stressigen Um-
zug in ein neues Zuhause problemlos verkraften. Häufig werden 
je doch Zwerge im Alter von drei bis vier Wochen zum Kauf 
angeboten. Unterstützen Sie diese Tierquälerei nicht, denn zu 
diesem Zeitpunkt werden die Kleinen noch von ihrer Mutter 
gesäugt und erlernen wichtiges Sozialverhalten. Außerdem sind 
zu junge Tiere oft krankheitsanfällig und können später Verhal-
tensstörungen entwickeln. 
Allerdings ist es für einen Laien nicht einfach, das Alter eines 
Zwergkaninchens richtig einzuschätzen, wenn es sich nicht um 
ein reinrassiges Tier handelt, das im Ohr eine Tätowierung mit 
Angabe seines Geburtsdatums hat (→ Seite 68).  



47

A

63. Altersbestimmung: Ich habe Flori von einem Freund  
 übernommen. Wie kann ich das Alter feststellen?

Reinrassige Zwergkaninchen werden in beiden Ohren tätowiert 
(→ Seite 68). Im linken Ohr findet man Geburtsmonat, Geburts-
jahr (einstellig) und laufende Zuchtbuchnummer. Das ist der ein-
fachste Weg der Altersbestimmung. Fehlt die Tätowierung, wird 
die Altersbestimmung schwierig. Bei ausgewachsenen Tieren ist 
sie fast unmöglich. Häsinnen bekommen im Alter oft eine Wam-
me (Hautfalte) am Hals, die aber auch angezüchtet sein kann. 
Zwischen der dritten und fünften Lebenswoche bildet sich das 
bleibende Gebiss mit 28 Zähnen vollkommen aus. Ab dem vier-
ten Lebensmonat haben sich beim Männchen deutlich zwei un-
behaarte Hoden neben der Geschlechtsöffnung ausgebildet.

64. Auswahl: Was ist bei der Auswahl von Zwerg-
 kaninchen zu beachten?

i Stallanlage, Käfig und Auslauf sind sauber und gepflegt.
i Es ist genug Heu, Futter und Wasser vorhanden. 

EXTRATIPP
 Ein kleiner Verhaltenstest
 Machen Sie bei der Auswahl Ihrer Zwerge im Zoofachgeschäft 
folgenden kleinen Test: Bitten Sie den Pfleger in den Käfig zu 
greifen und so zu tun, als ob er ein Tier herausholen möchte. 
Daraufhin flüchten die Tiere in eine Ecke oder ihr Häuschen. 
Das ist okay, denn Kaninchen sind Fluchttiere. Doch nach eini-
gen Minuten sollte die Neugierde über die Angst siegen. Die 
Kleinen kommen wieder herbei. Bleibt ein Tier aber apathisch 
sitzen, kann es Gesundheits- oder Verhaltensprobleme haben. 

2
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 109. Gehegeeinrichtung: Ninchen und Pauli hocken  
 gelangweilt in ihrem Freigehege. Was kann ich tun, 

damit sie sich mehr bewegen?

Leider sieht man immer wieder in den Gärten winzige Gehege, 
in dem ein einsames verängstigtes Zwergkaninchen hockt. Bes-
tenfalls hängt eine Nippeltränke mit Wasser am Käfiggitter, an-
sonsten gibt es keinerlei Einrichtungsgegenstände. Stellen Sie 
sich vor, Sie sitzen in einem winzigen Zimmer auf dem Boden, 
und sonst ist der Raum absolut leer. Wie würden Sie sich dann 
fühlen? Wahrscheinlich verzweifelt, denn was kann man hier 
tun? So ähnlich geht es auch Tieren, die keinerlei Anregung be-
kommen. Zunächst einmal muss auch für den stundenweisen 
Aufenthalt im Freien das Gehege so groß sein, dass die Zwerge 

 DAS IST IM GEHEGE WICHTIG
 Schutzhütte 
mit Platz für 
alle Kaninchen

 Schützt die Zwerge vor zu viel Sonne 
(→ Seite 93), Regen, Wind und Kälte.

 Futterplatz  Am besten überdacht und etwas erhöht 
auf einem Stein, damit das Futter im Napf 
nicht so schnell verschmutzt wird.

 Wasser  Täglich frisches Wasser muss immer 
erreichbar sein.

 Aussichtsplätze  Dicke Rundhölzer, ein Stück Baumstamm, 
umgedrehte Terrakottatöpfe oder auch ein 
großer flacher Stein.

 Beschäftigung  Tonröhren (aus dem Baumarkt) oder Kork-
röhren animieren zum Hindurchlaufen, 
Zweige zum Benagen, ein Erd- oder Sand-
haufen zum Buddeln, Bepflanzung 
(→ Seite 78).

  Sicherheit  Gehege aus- und einbruchsicher machen 
(→Seite 74).
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we nigstens mal einen Haken schlagen können (→ Text unten). 
Und Sie müssen natürlich für Abwechslung sorgen. Ein Stück 
Baumstamm oder ein großer umgedrehter Terrakottatopf wird 
beispielsweise zum Aussichtsplatz. Ein leckeres Kräuterbündel 
hängt so hoch am Gehegegitter, dass sich die Kleinen danach re-
cken und strecken müssen. In einer Amphore, die halb mit Sand 
oder Stroh gefüllt ist und auf dem Boden liegt, kann man sich 
wunderbar verstecken und buddeln. Zweige mit jungen Blättern, 
z. B. von Haselnuss, Hainbuche, Linde, Esche oder Weide, sorgen 
für Knabberspaß. Befestigen Sie die Zweige am Käfiggitter, dann 
bleiben sie sauber, und die Zwergkaninchen müssen sich da nach 
recken. Abflussrohre aus Ton sind wetterfest und eignen sich 
wunderbar als Tunnel zum Hindurchlaufen. Auch Korkröhren 
aus dem Zoofachhandel sind bei Zwergkaninchen sehr beliebt. 
Man kann hindurchlaufen, sie als Aussichtsplatz nutzen und 
auch noch gefahrlos an ihnen knabbern. 

110. Gehegegröße: Wie groß sollte ein Freigehege  
 eigentlich sein, damit zwei bis drei Zwergkaninchen 

bequem darin Platz haben?

Wollen Sie Ihre Zwerge ganzjährig draußen halten, dann brau-
chen sie ausreichend Bewegung, um im Winter ihre Körpertem-
peratur halten zu können. Pro Tier sollten Sie mindestens 2 m2 
rechnen. 6 m2 wären also das Mindestmaß für drei Zwergkanin-
chen. Grundsätzlich gilt natürlich: je größer, desto besser. Ver-
setzbare Freigehege, die sich für den stundenweisen Aufenthalt 
eignen, dürfen auch kleiner sein, wenn die Tiere zusätzlich regel-
mäßig Freilauf in der Wohnung bekommen. 
Im Zoofachhandel gibt es Gehege aus Fertigelementen, die Sie – 
je nach Platz – in der Größe variieren und leicht aufbauen kön-
nen. Meist wird ein Netz mitgeliefert, um das Gehege nach oben 
vor Feinden wie Katzen oder Greifvögel zu schützen. Behalten 
Sie dennoch Ihre Zwerge stets im Auge.
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 BESCHÄFTIGUNGSIDEEN

Spaß garantiert! Die bekannte Tierfotografin und Autorin Monika 
Wegler hat diese artgerechten Beschäftigungsmöglichkeiten 
selbst entworfen und an ihren Zwergkaninchen getestet. 

 GRABEN, GRABEN ...
 Die Buddelkiste für die Woh-
nung ist aus unbehandeltem 
Naturholz. Grundfläche: 
60 x 40 cm, 24 cm hoch. 
Sie wird mit Spielsand gefüllt. 
Im Sandbereich die Kiste mit 
Klarlack gegen Schimmel-
bildung imprägnieren.   

 SPRINGEN HÄLT FIT
Die Hürde aus vollen Konser-
vendosen hat eine Höhe von 

etwa 15 cm. Begrenzen Sie die 
Hürde rechts und links, zum 

Beispiel mit Stuhlkissen oder 
kleinen Plattenelementen, 

damit die cleveren Zwerge die 
Hürde nicht einfach umlaufen.  

 MACH MAL PAUSE
Die selbst genähte Hängemat-
te unter dem Stuhl lädt zum 
Ausruhen ein. Mit einem 
Sprung landet der Zwerg auf 
dem weichen Stoff. Ein gutes 
Gefühl, dass man hier gleich-
zeitig ein sicheres Dach über 
dem Kopf hat.
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Fazit: Alle Zwerge haben sich augenscheinlich begeistert als »Ver-
suchskaninchen« zur Verfügung gestellt und waren mit großem 
Eifer bei der Sache. 

    GUTE AUSSICHT!
 Auf einer massiven Holzplatte 
(70 cm lang, 40 cm breit) vier 
Holzstämmchen verschrauben. 
Die Weidenbrücke gibt’s im 
Zoofachhandel zu kaufen 
(50 cm lang, 35 cm breit). 
Brücke fest verankern. Sie 
darf nicht wackeln.

 FÜR HÖHLENFORSCHER
 Ganz nach Kaninchenge-

schmack sind Amphoren aus 
Terrakotta, zur Hälfte mit Stroh 

gefüllt. Hier kann man sich 
verstecken, graben und vor 

sich hin mümmeln. Wichtig: 
Das Gefäß muss fest auflie-

gen, damit es nicht wegrollt. 

  FÜR TUNNELBAUER
 Abflussrohre sind hier zu 
einem kleinen Tunnelsystem 
zusammengefügt. Für Zwerg-
kaninchen das Gefühl, ein 
Wildkaninchen zu sein und 
durch die Gänge seines Baus 
zu wandern. Im Sommer ein 
herrlich kühles Plätzchen.  



300 Fragen zum 
Zwergkaninchen

Experten-Tipps 
        aus der Praxis

So wünscht man sich’s: Glücklich und harmonisch soll die 
Beziehung zwischen Mensch und Kaninchen sein. Aber 
macht man im Zusammenleben mit den Zwergen auch alles 
richtig? Was tun, wenn …

i Praktisch: Der handliche Ratgeber beantwortet fundiert all 
Ihre Fragen, die sich im täglichen Umgang mit Ihren Kanin-
chen stellen.

i Übersichtlich: Die Fragen sind alphabetisch nach Stich-
wörtern sortiert. So finden Sie schnell die richtige Antwort 
zu Ihrer Frage.

i Informativ: Praktische Tipps helfen, das Zwergkaninchen 
rundum gesund und fit zu halten.

Kaninchen richtig verstehen

Damit sich Ihre Zwergkaninchen rundum wohlfühlen, brau-
chen sie neben gesundem Futter und guter Pflege auch 
reichlich Beschäftigungsmöglichkeiten und Abwechslung 
in ihrem Kaninchenheim.

Beste Freunde: Zwergkaninchen lieben Gesellschaft. Sie brau-
chen Artgenossen, um gemeinsam zu kuscheln, sich gegen-
seitig zu putzen oder sich miteinander zu beschäftigen. 

Immer in Bewegung: Die kleinen Racker schätzen es, wenn sie 
viel Platz, täglich Auslauf im Zimmer und möglichst noch eine 
Frischluftoase im Garten oder auf dem Balkon haben.

Auf Abenteuerkurs: Immer was zu knabbern, zu entdecken 
und zu spielen – das beugt Langeweile vor und hält Köpfchen 
und Pfoten Ihrer Zwergkaninchen fit.

Sicher und geborgen: Die Zwerge möchten im Zimmer und im 
Außengehege Häuschen, in die sie sich zurückziehen können, 
wenn sie Schutz suchen oder ungestört sein möchten.

Frisch und knackig: Die Tiere brauchen aromatisches Heu, 
verschiedenes Grün- und Saftfutter, täglich frisches Wasser, 
und gesunde Leckerbissen zwischendurch sind auch erlaubt. 

Streicheleinheiten: Kaninchen holen sich die Zuwendung am 
liebsten selbst bei ihrem Menschen ab. Wenn sie Ihnen auf 
den Schoß springen oder sich neben Ihnen auf der Couch 
niederlassen, ist Streichel- und Massagezeit.

Ruhig und leise: Kaninchen sind sehr lärmempfindlich und 
lieben daher die leisen Töne. Türenknallen, Geschrei und 
laute Musik verursachen Stress und lösen Panik aus.

Die besten Wohlfühl-Tipps
Wer mit seinen Zwergkaninchen glücklich werden 
möchte, sollte sich ausgiebig mit dem Wesen dieser 
Tiere, ihren Eigenarten und Verhaltensweisen 
beschäftigen. Dieser kleine Test gibt Auskunft über 
Ihren Wissensstand. Wenn Sie alle Fragen richtig 
beantworten: herzlichen Glückwunsch!

Testen Sie Ihr Wissen 
über Zwergkaninchen

Stimmt es, dass Kaninchen leidenschaft-
lich gern buddeln und graben?

Bleiben die Nagezähne eines Zwergkanin-
chens immer gleich lang?

Leben Kaninchen am liebsten mit Art-
genossen zusammen?

Kann man Zwergkaninchen grundsätzlich 
zur Stubenreinheit erziehen?

Brauchen Kaninchen viel Platz, um sich 
ausreichend bewegen zu können?

Ist Heu für die Verdauung eines Kanin-
chens unverzichtbar?

Lieben Kaninchen große, weite Flächen 
ohne Versteckmöglichkeiten?

Bilden Kaninchen in der Gruppe eine 
Rangordnung aus?

Sind Zwergkaninchen vor allem tagsüber 
besonders aktiv?

Verständigen sich Kaninchen mit eine Art 
Duftsprache untereinander?

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

 ja   nein

 i Test-Auflösung auf Seite 255
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